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@ Bei einem Zeilentransformator fir einen Fernsehemp-
fanger, bei dem Anfang und Ende der Primdrwicklung (4)
am selben Ende des Spulenkdrpers (15) enden, wird zur
Erzielung der notwendigen Spannungsfestigkeit eine Iso-
lierfolie zwischen den beiden Teilwickiungen (4a, 4b) be-
ndtigt. AuBerdem muB erreicht werden, daB die VerguB-
masse (17) einwandfrei in die Zwischenrdume der Win-
dungen der Primarwickiung (4) eindringt. Zur Einsparung
der Isolierfolie und zur Verbesserung des Eindringens der
VerguBmasse (17) ist der Spulenkodrper (15) an seiner
Oberfliche mit axial verlaufenden Nuten (18) versehen,
durch die die VerguBmasse (17) hindurchflieBen kann.

Zeilentransformator fiir elnen Fernsehempfénger.
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~Zeilentransformator fiir einen Fernsehempfinger

Ein Zeilentransformator fir einen Fernsehempfédnger enthZlt u.
a. die Primdrwicklung, eine Hochspannungswicklung und einen
Hochspannungsgleichrichter zur Erzeugung der Hochspannung fir

die Bildrohre.

Zur Erzielung der notwendigen Spannungsfestigkeit ist es be-
kannt, alle diese Teile in eine Vergufmasse einzugieflen. Da-
durch entsteht ein kompaktes Bauteil mit mehreren Anschlufi-

stiften, mit denen es in eine gedruckte Leiterplatte freitra-

‘gend eingelotet werden kann.

U.a. aus diesem Grunde ist man bemiiht, die Priméfwicklung so
auf einem Spulenkdrper anzuordnen, dafl Anfang und Ende der
Wicklung am selben Ende des Spulenkodrpers liegen. Andererseits
liegt die Primdrwicklung im allgemeinen zwischen dem Zeilen-
endstufentransistor und der Betriebsspannung. Das bedeutet,
dafl zwischen Anfang und Ende der Primdrwicklung die gesamte

an der Primarwicklung erzeugte Impulsspannung liegt, d.h. eine

Riicklaufspannung mit einer Amplitude von ca. 1,2 kV. Diese
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hohe Spannungsdiffefenz erfordert besondere Mafnahmen fiir die

Isolation.

Un diese Spannungsfestigkeit an der Primdrwicklung zu gewdhr-
leisten, ist es notwendig, zwischen den beiden iibereinander
liegenden Teilwicklungen eine Isolierfolie vorzusehen. Der
Materialaufwand fiir eine solche Folie ist zwar gering. Das
zusdtzliche Einfiigen der Isolierfolie beim Wickelvorgang er-
fordert jedoch einen zusdtzlichen Arbeitsaufwand und kostet
zusdtzliche Herstellungszeit. Ganz besonders gravierend ist
dieser Nachteil bei automatischen Wickelmaschinen. Diese wer-
den betrdchtlich teurer, wenn zwischen den beiden Teilwick-
lungen noch eine Isolierfolie aufgebracht werden mufi. Versuche,
ohne eine solche Isolierfolie auszukommen, waren bislang ohne

Erfolg.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den Zeilentrafo so
auszubilden, daf man bei Einhaltung der notwendigen Spannungs-

festigkeit trotzdem ohne diese Isolierfolie auskommt.

Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1 beschriebene Erfin-
dung gelost. Vorteilhafte Weiterbilidungen der Erfindung sind

in den Unteranspriichen beschrieben.

Die erfindungsgemife Losung besteht also im wesentlichen aus
Zwel Schrittgn. Der erste besteht in der Verwendung eines
'Mehrfach-Lackdrahtes, wodurch allein jedoch noch nicht die
gewiinschte Spannungsfestigkeit ohne Isolierfolie erreicht
werden konnte. Der zweite Schritt besteht in der MaBnahme, an
der Oberflidche des Spulenkarpéfé Nuten vorzusehen. Diesem
Schritt liegt folgende Erkenntnis zugrunde. Wenn die Primar-
wicklung in bekannter Weise auf die glatte Oberfldche eines
Zylindrischen Spulenkdrpers gewickelt wird, kann beim Ver-
giefBen die VerguBmasse nicht einwandfrei in die Zwischenraume

zwischen den einzelnen Windungen der Primarwicklung eindringen,
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so daB dort leicht Lufteinschliisse oder Lunker entstehen.
Diese jedoch gefidhrden die gewiinschte Spannungsfestigkeit der
Primdrwicklung. Die genannten Nuten hingegen bilden nunmehr
Kandle, durch die die VerguBmasse auch von der Innenseite der
Primdrwicklung in die Wicklung eindringen kann, und zwar iiber
deren gesamte Lange und von beiden Seiten der Primarwicklung.
Dadurch wird erreicht, daff die Zwischenrdume zwischen den
einzelnen Windungen der Primadrwicklung einwandfrei von der
Vergufmasse ausgefiillt werden und ohne Isolierfolie die ange-
strebte Spannungsfestigkeit erreicht wird. Herstellungskosten
und Stabilitat des Spulenkédrpers werden hipgegen durch die

kleinen Nuten nicht beeintradchtigt.

Die Erfindung wird anhand der Zeichnung an einem Ausfiihrungs-
beispiel erladutert. Darin zeigen

Figur 1 das Schaltbild einer Zeilenendstufe mit einem Zeilen-
transformator,

Figur 2 den Aufbau der Primarwicklung mit der Isolierfolie,
Figur 3 ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung und

Figur 4 den Spulenkdrper von Figur 3 in einem Querschnitt.

Figur 1 zeigt den von der zeilenfrequenten Schaltspannung 1
gesteuerten Zeilenendstufentransistor 2, den Zeilentrafo 3

mit der Primdrwicklung 4 und der Hochspannungswicklung 5, die
beiden Hochspannungsgleichrichter 6,7, den Gladttungskondensa-
tor 8 fiir die Hochspannung, die Bildrohre 9, den Tangenskon-
densator 10, die Zeilenablenkspulen 11 und den Ricklaufkonden-
sator 12. Die Wirkungsweise der an den beiden Enden der Hoch-
spannungswicklung 5 liegenden Hochspannungsgleichrichter 6,7
ist niher beschrieben in der dlteren Patentanmeldung P 29 44

220.

Gemafi Figur 2 ist die.Primﬁrwiqglgnghéﬁig;gwgg Teilwicklungen
4a und 4b aufgeteilt, von denen die eine vom ersten zum zwei-

ten Ende und die andere vom zweiten Ende zum ersten Ende des
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Spulenkdrpers zuriickgewickelt ist. Dadurch wird erreicht, daB
Anfang und Ende der Primidrwicklung 4 in erwiinschter Weise am
selben Ende des Spulenkodrpers des Zeilentrafos enden und aus
der VerguBmasse herausgefiihrt werden konnen. Wenn die Wicklung
4L gemdp Figur 1 geschaltet ist, so steht am Anfang der Teil-
wicklung 4a die Betfiebsspannung von z.B. + 150 V ohne Wech-
selspannung. Am unteren Ende der Teilwicklung 4b steht jedoch
der Zeilenriicklaufimpuls 13 mit einer Amplitude von etwa 1,5
kV. Um die Spannungsfestigkeit an den unteren Enden der Teila
wicklungen 4a und 4b zu gewdhrleisten, ist daher bei bekannten

‘Trafos die Isolierfolie 14 notwendig.

Figur 3 zeigt einen Ausschnitt aus der rotationssymmetrischen
Anordnung des vergossenen Zeilentrafos. Die Primdrwicklung 4
mit ihren beiden Lagen 4a und 4b ist direkt auf den zylindri-
schen Spulenkdrper 15 gewickelt, der die zentrale Bohrung 20
zur Aufnahme des Trafokerns aufweist. An seiner Oberfliche

ist der Spulenkdrper 15 mit axial verlaufenden Nuten 16 ver-
sehen, durch die der in Figur 3 dargestellte Schnitt hindurch-
gelegt ist. Diese Nuten 16 bilden Kanidle, durch die hindurch
die VerguBmasse 17 in Richtung 18 auch von der Innenseite in
die Wicklung 4 eindringen kann. Alle einzelnen Windungen der
Wicklung 4 werden dann einwandfrei von der VerguBmasse 17
umgeben. Ohne diese Kandle wdre dieses einwandfreie Eindrine
gen der Vergufimasse in die Zwischenrdume zwischen den Dridhten
der Wicklung 4 nicht gewdhrleistet. Die VerguBmasse 17 umgibt
den Spulenkdrper 15, die Wicklung 4 und den Spulenkdrper 19
fiir die als Kammerwicklung ausgebildete Hdchspannungswicklung
5. Dadurch entsteht ein geschlossener VerguBkorper, aus dem
die Anschliisse fiir die Primirwicklung 4 und die Hochspannungs-"
wicklung 5 herausgefiihrt sind. In die Vergufimasse 17 kdnnen
zusdtzlich noch die beiden Hochspannungsgleichrichter 6,7 ein-
gegossen sein, so daB der VerguBkorper an seiner Oberseite
noch einen Anschlufl fiir' die gleichgerichtete Hochspannung U2

aufweist.
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Figur 4 zeigt einen Querschnitt durch den Spulenkérper 15,
der iiber seinen Umfang mit insgesamt sechs verteilten Nuten
16 versehen ist. Diese haben eine Breite von etwa 2 mm und
eine Tiefe von etwa 0,25 mm. Die Form der Wicklung 4 wird
durch die schmalen Nuten 16 praktisch nicht beeinfluBft, da
die stramm gewickelten Windungen die Nuten briickenartig
iiberspannen. Im Endzustand sind auch die Nuten 16 durch die

VerguBmasse 17 ausgefiillt.

Als VerguBmasse 17 wird vorzugsweise ein Epoxidharz verwendet,
fiir den Draht der Wicklungen 4 ein Mehrfach-Kupfer-Lackdraht
vom Typ Cu2L oder Cujl. '

Die Wicklungen 4a und 4b sind durchgehend mit zwei nebeneinan-
der liegenden Dridhten gewickelt, die am Eingang und Ausgang
der Gesamtwicklung 4 miteinander verbunden sind und somit
parallel liegen. Zwei derart parallel liegende Drdhte haben
annihernd die Form eines rechteckformigen Drahtes. Durch diese
Art der Wicklung wird eine besonders gute Raumausnutzung auf
dem Spulenkdrper 15 erreicht. Dieses ist wichtig, damit der
Abstand der Hochspannungswicklung 5 von der Primidrwicklung 4

zur Erzielung eine,- festen Kopplung mdglichst gering ist.



1.

Patentanspriiche

Zeilentransformator fiir einen Fernsehempfénger mit einer
auf einen Spulenkdrper gewickelten Primdrwicklung, bei dem
der Spulenkorper, die Primdrwicklung und weitere Trafoteile

in eine VerguBmasse eingegossen sind, gekennzeichnet durch

folgende Merkmale:

a) die Primidrwicklung (4) besteht aus zwei unmittelbar auf-
einander gewickelten Lagen, derart, daf der Anfang und das
Ende der Primirwicklung (4) an demselben Ende des Spulen-

korpers (15) liegen.

b) fiir die Primdrwicklung (4) ist ein Draht mit einer mehr-

fachen Lackschicht verwendet.

c) der Spulenkdrper (5) ist an seiner Oberflidche mit axial
verlaufenden Nuten (16) versehen, die zum Ende des Spulen-

korpers hin offen sind.
d) die Primdrwicklung (4) ist in beiden Lagen mit zwei un-
mittelbar nebeneinander liegenden, parallel geschalteten

Drdhten gewickelt.

Trafo nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daBl der Draht

ein Dreifach-Lackdraht ist.

Trafo nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf etwa

sechs iiber den Umfang des Spulenkdrpers (15) verteilte

Nuten (16) vergesehen sind.

Trafo nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf die

Breite der Nuetn (16) in der GrdBenordnung von 2 mm liegt.

Trafo nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Tiefe

der Nuten (16) in der Groéfenordnung von 0,25 mm liegt.

al

R







	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

